
EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

16. Onobet 2023

Gültig bis:

Gebäude

28.08.2034 Registriernummer: BW-2024-005293256

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Gebäude

Baujahr Wärmee?euger

Anzahlder Vltrchnungen

Gebäudenutzfläche

iür Heizung

Wesentliche Eneagieträger für Warmwass...

Emeuerbare Energien

Art der LLlfiung 3

Ad der Kühlung 3 Ü Passive Kühlung

n Gelieferte Kälte

ll Neubau

X Vermietung / Verkaui

. Kühlung aus Strom

- Kühiung aus Wärme

I l!,lodernisierung

(Anderung / E.weiterung)

Anlass derAusstellung des

Energieausweises

I Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualitait eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfu unter Annahme von standardisierlen Randbedrngun,
gen oder durch die Auswedung des Energieverbrauchs emittelt werden Als Bezugsfläche dient die energeirsche Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unierscheidel Dre angegebenen Vergleichswerte sollen überschJägige Ver,
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seile 5). Teil des Energieausweises sind die ModernisierungsempfehlLrngen (Seiie 4)

L- Der Energieauswers wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebealarfs erstellt (Energiebedaafsauswe s). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargesiellt Zusätlrche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

X Der Enercieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des EneEieveöräuchs erstelll (EnergieverbEuchsauswels). Ote Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 daeestellt

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch X Eigentumer a Aussteller

! Dem Eneqieausweis sind zusätsliche lnformationen zur energetischen Qualiüit beigefilgt (feiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschlleßlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamb Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudebil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen VeEleich von Gebäuden zu ermö'glichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

GeMudeenergieberater (HWK)

Schauinslandstraße 11

71154 Nufringen

- Ddr, - oös aroeseno.ra- GfG oaoFopl.da A-o..u-q.oese.2-s / .n GFG
' nlr Lh Fa e des § 79 p.bsätz 2 Salz2 GEG dlnzukage.
' Mehriach6nqabenmöglEh
' be \,!ärme.etze. Bäliahr der ubergabeslalo.! Krinaanlagen oder kombinierle Lüftungs un.r t(limaanragen im S n.e des § i4 GEG

nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermitlelt

E L0frungsanlage mitwätuenickgewinnung

Spielberger Straße 3

72227 Egenhausen

1972

2005

21

Heizöl

HeiAl

Ari: keine

Ä FensEnunung

;.r Schacht üftung

lnsDektionsDilichtioe Klimaanlaoen Anzahl: 0 I Nächste§ Fälliqkeitsdatrm der lnspektion:



EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäucte
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

A

25 50

Registriernummer: BW-2024-005293256

Treibhausgasemissionen kg Cor"Aquivalent /(m4a)

2

Endenergiebedarf dieses Gebäudes IPf lichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
Nueung em.uerba.er Energienr ll tür Herzunq L- iü. Warmwasser

t- Nqeunq ru. E.liillung de. 65%-EE-Reqel gemäß § 71 Absatz I in
Veöindunq mlr Absat2 2 odcr 3 GEG

l.l Erfü lng der 65% EE Regeldu.ch palschale ErfoL lngsoptionen
nach S 71 Absal2 1 3 4 und 5 i. Ve.bindung mit § 71b bis h GEG 

3

L l Halslbergabestauon 1wärm6.6rz) (§ 7l b)
!l W.mepumpe (§ 71c)
I I Skomd reklheizung (§ 7rd)
Ll Sola,lhermische Anlage (§ 71e)
[ ] Heizlngs.nlaoe iür Biomasse oderWassersrofi/ denvate (§ 71tg)
n wämepumpe.-Hyt dhe zlng 1§ 71h)
L- sola'1hemE Hybridheizung (§ 71h)
I Dezenlräre erokt.ische Warrnwasserbere tung (§ 71 absalzg)

I Erfü ung der 65%-EE'Ragelaui Grundlage ernerBerechnlnq m
Ernz€lfällnäch §71Absalz2 GEG AnteitWär, A.teit EE6 AnreitEE6

meberelr der Eln2el aller
art d.r em.u6öaren Energi. stellung s anlago anlagen'

Vergleichswerte Endenergie a

Prlmärererq ebedarf

ist We.l klvh/(n': a) Anrorderungswert

Wlm"K) A.do.de.ungswen W(m: K)

Summeo %

fl Nulzun! bei Anlagen, fü. die d e 65% EE-Regel nichl gili'g

Art d€r 6m.qeöaBn En§.gi€

Ll weitere Elnkäge und Erläulerungen in derAnlagg

I sehe Fußnole 1 allSete i des Energieausweises, nur bei Neubau sowre bei Modernis erung im Fall § 80 Abselz 2 GEG3 MehrfachnennunSmöSlich4 EFH: Einfamilienhaus. MFH Mehrfamllrenhals5 Anleilde. EnzelanaSe an der Wärmebereilsle unga erAnagen§ Anteil EE an de. Wärm€bereitstelllnq der Elnze anlage/aller Anlagen

EF
150 175

l

200

G ]H
225 >250

Verlahren nach DIN V 1a599

Reseluns nach § 3r GEG ( lvode qebäudevedahren )

VorörnL.hungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lasstfür die Berechnung des Energiebedarfs unteßchledllche
Veriahren zu, die im Einzelfall zu u nteßchiedlichen Ergebn rssen füh ren
kön nen. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen eflau-
ben die angegebenen Werte kerne Rückschlüsse auiden latsäch ichen
Energieverbraüch. Dieausgewiesenen EedarfsweriederSkalasind spe-
zifsche Werte nach dem GEG pro Ouadratmeter GebäLrdenutzfläche
(AJ, die m Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäu ..
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EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäuc,e
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. oktober 2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Energi€lräger2

41.04.2420

Vergleichswerte Endenergie 3

n*lA
25

Registriernummer: BW-z024-005293256 3

21,1 kg Cor'Äquivalent (maa)Treibhausgasemissionen

.. EndenergieveöEuchdiesescebäudes

68,0 kwh(maa)

A+N§CDEF
25 50 75 100 '125 150 175

| ",J,';",,::J:,ll o,"""" u"*,,""

G

200 225
lr

>250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

68,0 kwh(m'? a)

Pdmär-
energie-
faKor-

Energie-
verbrauch

lkwhl

Anteil

lkv\hl
Heizung

Ikvvhl
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Die nFdellhaft ermitteltan Vergleichswede freziehen
sich auf Gebäude, in d€nen Wärme flir Heizung und
Vl/aamwasser durch Heizkessel im Gebäucle berertgestelft

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beacäen,
dass hier normaleMeise ein um 15 b,s 30 % ge ngerer
Energieverbrauch als bei veeleichbarcn Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist,

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verlahren zur Ermittlung des Energieveörauchs isl durch das GEG yorgegeben. Dje Werle der Skala sind speziische We.te pro Ouadratmeter
Gebäudenutzfläche (AJ nach dem GEG, die im Allgemeinen größer isi als die \ trchnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudesweicht insbesondere wegen des Wtterungseinflusses und sich ändemden NuEervelhaliens vom anoegebenen Enercieverbrauch ab.

' §i€ho Flrßnote 1 a,, Seilo 1 des En€rglealsweises
2 gegebengnralls auch Ledsta.dszuschläge, WamwasseG ode. Klhlpalschale in kwh
3 FFH' Elnfämilienhäls MFH Mehrfamilenhaus

Holtsenbür son*arc Ac, Hs verbrsuchsp6ss ,r I ,{

E weitere Einträge in Anlage

31.03.2023 Heizöl 1,10 593369 1751A4 414265



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

enga

l,laßnahmen zw kostengilnstigen Veöesserung der Energieeffizienz sind l l moglich X nichi mögllch

Nr.
[,laßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

! weite.e Einträge im Anhang

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnfomation_

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energi€be.atung-

Genauere Angaben ar den Empiehlung6n

sind erhältlich bei/unter:

Gebäudeenergieberater(H\ /10, Vv,gmer Löhmann
Schauinslandstratae 11, 71154 NLfnngen

I srehe F!ßnoie I auf Seite 1 des EnerOleäusweises

lonsendn Sonware AG Hs ve' bßuchspass .1 4 4

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom i 16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummert BW-2024-005293256 4

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Bau- oder
Anlagenteile

empfor

in Zu-

hang mit
grÖßercr

len

I als

nahme

(fre \vilJige Angaben)

geschäEte Kosten
prc

Endenergie



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

Erläuterungen

Anoabe Gebäud€teil- Seite I
Bei Wohngebäuc,en die zu einem nicht unefteblichen Anteilzu andercn
als WbhrEwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absalz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeleil zu
beschränken, der gelEnnt als \ bhngebäude zu behandetn ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Oies wird im Energieausweis durch die Angabe
,Gebäudeteil' deutiich gemacht

Erneuerbare Enerolen - Selte I
Hier wird darüber lnformieri, wofür und in welcher Arl emeuerbare
Energien genuta werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeueöarcr Energien) clazu weitere Angaben.

Eneroiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf
und deh Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermjttelt. Die angegebenen Werte weden auf der Grundlage der
Bauunteflagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierien Randbedingunqen (2.8. standardis,e.te Klimadat€n,
deliniertes Nutze eöalten, standadisiede lnnenlemperatur und innere
W&megewinne usw.) berechnel- So lässt sich die energetische Oualiull
des Gebäudes unabhängig vom Nutzetuerhalten und von der Wetterlage
b€urtejlen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
eia!ben die angegebenen Werte keine RückschJüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

P märenerqiebedart - Seite 2
Oer P märenergiebedarf bildet die Energieeflizienz des Gebäudes ab. Er
beriicksichtigt neben der Endenergie m,thilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannle "Vorkette' 

(Erkundung, Gewannung, Verleihrng,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. HeizöI, Gas,
Slrom, emeuerbare Energien etc-). Ein kleiner \ /ert signalisiert eingn
geringen Bedarl und damit eine hohe Energi€effizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienulzung.

Eneroetische Qualitäl der Gebäudehülle -Selte 2
Angegeben i§ der spezillsche, auf die wämeiiberlragende Umfas-
sungslLlche bezogene Transmissionswärmevedust. Er besdireibt die
durchschnitlljche energetisohe Oualität aller wämeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwähde, Decken, Fenster etc.) eines Gebäude6.
Ein kleiner Wert signalisierl einen guten baulichen Wä.meschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderunqen an den sommerlichen
Wämeschutz (Schulz vor Überhilzung) eines Gebäudes.

Endenemiebe<la.f - Sol!. 2
Der Endenergiebedarl gibt die nach iechnischen Regeln berechnete, iähr-
lich benötigte Eneeiemenge für Heizung, Liitung und \ lamrwasserberei-
tung an Er wird unter Standardkli.na- und Standardnutzungsbedinguo-
gen errechnet und istein lndikatorfürdie Energieeftzienz eines Gebäude6
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von slandardisierten Bedingungen
und unte. BeRlcksichtigung der Energieveduste zugefühn werden mu8s,
damil die standardisierle lnneniemperafur, der Warmwas§€öedarf und
die dotwerdige Lüftung §chergestellt weden können. Ein kleiner \/\brt
signälisiert einen geringen Bedarf und demit eine hohe Energieemzienz.

Anoaben zur Nutzuno emeuerbarer Enerolen zur Edülluno
der 65%-EE-Reoel - Selte 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
lnbelriebnahme in einem Gebäude eingebaut odea aufgestellt werden,
grundsaElichzu mindestens6S Prozent mit emeuerbarem Eneeien betrie-
ben weden Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute
oder au&estellte HeEungen und überdies nach Maßgabe eines Syslems
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. ln dem Feld 'Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien" kann fürAnlagen, die den §§ 71 ff GEG
bereits unlerfallen, die Erfüllung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-

I e€h6 Fußnole 1 aul se e 1 des En6.gi€ausweises

Bo[g€n,o$ Sotaare AG, HS V€6r.ucnip.s 4 4 4

für Wohngebäude

16. OKober 2023

schaler Edüllunggopüon ausgewiesen wqrden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 f. nicht anzuwenden sind oder ftir die Übergangsregelungen
nach § 71 Absalz 8, I oder § 71i - § 71m GEG oder sonslige AusMhmen
gelten, können die ar \Mrmebereitstellung einqesetAen erneueöaren
Energielrltger aufgetuhrt und känn jereils der p.ozentuale Anteil an der
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewies€n werden

5

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwaggerkosten nach der Heizkoslenver-
ordnung odet auf Grund anderer geeagneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchs(,aten des gesamten Gebäudes
und niclt dea einzelnen \ bhneinheilen zugrunde gelegl. Der erfasste
Energieveörauch für die Heizung wird anhand der konkret€n örtllchen
Wettedaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei
len lüittelwert umgerechnet. So foh( beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Wnler nicht zu einer schlechteren Beurtellung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise aufdje energeti-
sche Qualjtäl des Gebäudes und seiner Heizungsanlage Ein kleiner Wed
signalisiert einen geringen Verblauch. Ejn Rückschluss auf den kanflig zu
erwartenden Verb.auch ist jedoch nicht nxiglic$; insbesondere konnen
die Veörauchsdaten einzelner l bhneinheiten stark difierieren. weil sie
von der Lage derWohneinheiten jm Gebäude, von derjeweiligen Nu2ung
und dem individuellen Verhalten der B€wohner abhängen.
lm Fall längerer Leeßtände wird hierfür ein pauschaler Zuschiag rechne-
sch bestimmt und in die Ve6rauchserfassung einbezogen. lm lnteresse

der Vergleichba*eit wird bei dezentralen, in der Regel elektrlsch b€trie-
benen Warmwasseranlagen der typasche Verbrauch über eine Peuschale
berücksichtigt. Gleiches gilt liir den Verb6uch vofl eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sand, ist derTabelle "Verbrauchserkssu.g'

Primäreneroiaverbreuch - Seite 3
Der Primären€rgieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermitlelten
Endenergieverbrauch hervor. lMe der Pnmärenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setaen Energietdger berücksicrltigen.

Treibhausoaseml6sionen - Selte 2 und 3
Die mil dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieve6rauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
ie Kohlendioxidemissionen ausgewiesen

michtanoaben fll. lmmobilienanzelden - Seite 2 und 3
Na(fl dem GEG be§tehl die Pficht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absaä 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die clafiir erfrrrderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Veroleichswert - Selte 2 und 3
Die Vergleichsworte auf Endenergieebene siod modellhafl ermittelte Wer-
te und sollen ledaglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der \ /erte die-
ses Gebäucles mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte liir die ei^zelnen
Vergleichskategorien liegen.



Berechnunosunierlaoen Seiie -1-

BERECHNUNGSUNTERLAGEN

zur Ausstellung eines Energieaus$,eises auf Basis des Energieverbrauchs
gemäß Gebäudeenergiegesets (GEG)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp:
Straße:
PLZ I Ottl
Gebäudeteil:
Nutzfläche:

Mehrfamilienhaus
Spielberger Straf3e 3

72227 Egenhausen

2918,40 m'?

berechnet aus der Wohnflächei 2432,00 m'
Verhältnisfuktor: 1,20

Anzahl Wohneinheite 2l

Energieverbrauch

Energieträger Heizöl
Einheit Liter
Energieinhalt 10,08 kwh / L

KlimakorreKur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdiensles
Postlei hlflirKlimakoneklwda|€'n; 72227
Ort Egenhausen

Leerstainde

- keine -

Abrechnungs-
beginn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
L KWh

Heizung
kwh a/o

Warmwasser
kwh ) v"

01.04.2020 31.03.2021 18206 183516 125148 68,2 58368 31,8
01.04.2021 31.03.2022 16421 165524 107156 64,7 58368 35,3

01.04.2022 24239 244329 18596'1 76.1 58368 23,9

Ergebnisse

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum: 01.04.2020 - 31.03.2023
Kennwert 68,0 kwh(m'?a)
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